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Das Klavier

Im rosigen Grau des späten Abends schwebt

das Instrument. Wie küssend gleiten Hände

darüber. Und ein altes Liedchen hebt

die scheuen Schwingen über blumige Wände

des Raumes, wo i h r Dust noch immer schwebt.

Wie mich die Mielodie zur Ruhe singt,

als sei die Kinderzeit zurückgekommen!

Wie das Gemüt im Einklang mit ihr schwingt! —

Es endet. Glücklich lausch' ich und beklommen,

wie überm Gartenweg der Ton verklingt.

Hans Kaeslin
Frei nach Paul Verlaine
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